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ABSTRACT 

Das Ziel dieser Arbeit ist es herauszufinden, ob Controlling für das Unternehmen 

Vorteile bringt und auf welcher Art und Weise man fortschreiten muss, um die Prosperität 

zu sichern. In folgender Arbeit wird eingeführtes Unternehmen Autopal, s r. o.  analysiert. 

Dieses Unternehmen scheint als ein von geeigneten Kandidaten mit positiven Ergebnissen 

zu sein. Und weil es sich in diesem Falle um einen Produktionsbetrieb handelt,  wird auch 

etwas über Controlling im Bereich der Produktion, der Qualität und der Prüfungen –für 

eine richtige Funktion des Unternehmens unentbehrlich berichtet. 

 

Schlüsselwörter: operatives und strategisches Controlling, SWOT Analyse, Reporting, 

Steuerprüfung, Controller, CMMS3 System, PPM (Parts per Milion) 

    

 

 

 

ABSTRACT 

The aim of this thesis is to examine whether controlling can be beneficial for the 

company and in what way we should proceed in order to reach company´s prosperity. The 

analysis is subjected to an established company Autopal, s.r.o., which seems to be a suita-

ble candidate who will certainly have only positive results. And because it is a factory, an-

other chapter will be devoted to controlling in the production area, to quality and audits 

that are an integral part of the functioning enterprise. 

 

Keywords: operation and strategic controlling, SWOT-Analysis, reporting, audit, control-

ler, CMMS3 system, PPM (Parts per Milion) 
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EINLEITUNG 

Das Thema Controlling ist heutzutage ganz populär und für die Zukunft wird es si-

cher von großer Bedeutung sein. In folgender Bachelorarbeit wird der Zusammenhang zwi-

schen Controlling und Erfolg behandelt. Wie können diese zwei Elemente zusammenfunk-

tionieren? Ich wollte auch eine Praxis in diesem Bereich durchführen und ich habe persön-

lich den Betrieb Autopal,s.r.o. besucht. Ich habe mit dem Technologen Herrn Nezhyba und 

der ehemaligen Finanzmanagerin Frau Hrubá gehandelt. Diese zwei Personen waren bei 

der Geburt des Unternehmens und sie haben mir viele Unternehmensdokumente gewährt. 

Es wird versucht zu zeigen, wie das Controllingssystem in einem großen und erfolgreichen 

Betrieb funktioniert. Meiner Meinung nach ist dieses Betrieb erfolgreich! Im theoretischen 

Teil wird über allgemeine Sachen im Rahmen des Controllings gesprochen. Was der Be-

griff Controlling eigentlich bedeutet, welche Instrumente es für seine Tätigkeit nutzt, es 

wird auch etwas über Geschichte zugegeben. Zu diesen Punkten gibt es verschiedene Pub-

likationen  mit unterschiedlichen Definitionen und Informationen. Der Autor dieser Arbeit 

beschäftigt sich auch damit, wozu spezifische Controllingsarte dienen – und  zwar operati-

ves und strategisches Controlling und wann sie genutzt werden. Die Literatur spricht in 

Verbindung mit dem Controlling ganz häufig über Management. Es wird hier beschrieben, 

wie es zwischen Controller und Manager in der Controllingsebene funktioniert und in wel-

chen Hierarchieebenen die Controllingsorganisation stehen kann. Unser Betrieb beschäftigt 

sich mit der Automobilindustrie, es wird also auch etwas über Controlling in der Herstel-

lung geschrieben. Später findet der Leser auch einige Informationen zu den Informations-

systemen und wie erfolgreich Controlling sein kann. Alle diese Punkte wurden auch in der 

Praxis appliziert. Funktioniert es wirklich so, wie man in den Büchern schreibt? Űber die-

ses Thema habe ich nichts gewusst und ich hatte nur eine kleine Vorstellung davon, wie 

der Controlling in den Unternehmen funktionieren kann. Jetzt habe ich schon eine klarere 

Vorstellung, ich weiß zwar nicht alles aber die Hauptaufgaben und Funktionen des Betrie-

bes sind mir bekannt. Ich habe viele und viele Informationen gefunden. Und erstaunlicher-

weise ist es nicht so schwer diesen Unternehmenskreislauf begreifen. 
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I.  THEORETISCHER TEIL 
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1 WAS IST CONTROLLING? 

In der Literatur findet man verschiedene Definitionen des Begriffs "Controlling“, 

die sich mehr oder weniger voreinander unterscheiden, aber im Grund bedeuten sie das 

gleiche. Was ist eigentlich Controlling? Allgemein kann man sagen, dass es eine Führung, 

Lenkung oder Kontrolle im Betrieb ist. Eine eindeutige Definition ist bisher nicht vorhan-

den. In dieser Einführung werden ein paar Definitionen von den berühmtesten Autoren 

genannt, die sich diesem Thema gewidmet haben. (vgl. Mikovcová, 2007, S. 7) 

Aus der deutschen Literatur ist in diesem Bereich Rolf Eschenbach sehr populär, 

der sagte: „Ziel der Unternehmensführung ist das vitale Unternehmen, das zum innengelei-

teten, außenorientierten Wandel fähig ist. Voraussetzungen dafür sind Anpassungsfähig-

keit und Fortschrittfähigkeit. Zur Erfüllung dieser Führungsaufgabe brauchen Manager 

eine umfassende integrierte Führungsergänzung Controlling“. (vgl. 1996, S.3)  

Rolf Eschenbach interessiert sich nicht nur für diese Problematik sondern er 

schreibt auch darüber, wie sie die anglo-amerikanische und deutschsprachige Gesellschaft 

versteht. In seinem Buch können wir verschiedene Schemen finden, die zur besseren Dar-

stellung dienen. Sein Werk dient also als Modell für diejenigen, die sich mit diesem Prob-

lem beschäftigen, aber nur im Umfang, denn auch die Laien verstehen.  

Liane Buchholz (vgl. 2009, S. 6) sympathisiert mit der Mann Theorie und unterteilt 

die Unternehmenssteuerung in sieben Stufen. Diese Autorin befasst sich in ihrer Veröffent-

lichung mit spezifischen Begriffen, wie zum Beispiel der finanziellen Seite des Betriebs  

und der damit verbundenen Planung – nicht nur der operativen (kurzfristigen) sondern auch 

mit der strategischen (langfristigen).  

Hoffmeister und Stiegler (vgl. 1992, S. 10,11) nennen es „Wirtschaftsführung“, 

wenn diese Führung auf solcher Art und Weise zusteuern soll, zum Erreichen der Ziele. 

Sie behaupten auch, dass ohne schriftliche Zielfestsetzung diese Wirtschaftsführung nicht 

existieren kann. Mit Fragestellungen und Antworten versuchen sie den Leser in diese Prob-

lematik zu führen.  
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Hana Mikovcová (vgl. 2007, S. 7,8) zitiert die Definition von verschiedenen Auto-

ren und befasst sich mit der Bedeutung dieses Wortes, vor allem damit, dass sie ihre Be-

deutungen in Wörterbüchern sucht. Zuerst sucht sie die Bedeutung im englischen Wörter-

buch. Dann befasst sie sich mit dem italienischen und französischen Wörterbuch. Außer 

den allgemein bekannten Bedeutungen wie Kontrollieren, Lenken, Steuern, existieren auch 

andere Varianten. Im Italienischen bedeutet dieses Wort Überwachung oder Aufsicht, im 

Spanischen Besichtigung. Wie entstand eigentlich das Wort? Möglich ist auch die Ablei-

tung von dem französischen Wort Compte – was Rechnung bedeutet. Auf jeden Fall ist die 

Bedeutung dieses Begriffs unter den rätoromanischen Sprachen fast identisch. Wenn wir 

uns auf deutsche Wörterbücher konzentrieren, vor allem auf die älteren Wörterbücher aus 

den 80. Jahren des letzten Jahrhunderts, finden wir hier das Wort noch nicht. Allgemein-

gültig bedeuten die Wörter Kontrolle und Kontor. In der Tschechischen Republik finden 

wir diesen Begriff erst im neuen Jahrtausend, obwohl einige Erwähnungen Mitte des 19. 

Jahrhunderts  im Jungmanns Tschechisch-Deutschen Wörterbuch erwähnt wurden. Kurz-

um, zu den Definitionen können wir sagen, dass jede Definition das Original darstellt und 

dabei bleibt hier die Bedeutung des Wortes unverändert. 

1.1 GESCHICHTE DES CONTROLLINGS 

Nach einigen Arbeiten stammt Controlling schon im 15. Jahrhundert, natürlich hat-

te er aber nicht die Form, wie wir sie heute kennen. Sagen wir, dass diese für die Firmen 

wichtige Aktivität, während der industriellen Revolution im achtzehnten Jahrhundert be-

gonnen hat, wenn die Dampfmaschine erfunden wurde. In der zweiten Hälfte des 19. Jahr-

hunderts sprechen wir über die Eisenbahnen in den Vereinigten Staaten, die sich auf Mana-

gerbuchhaltung auswirken. Dieses Business brauchte Kapital  und die Investoren wollten 

wissen, wie das Eisenbahnunternehmen mit ihm wirtschaftet. Auch zu dieser Zeit sprechen 

wir über  eine "Buchhaltungsrevolution" in den USA. Im Eisenbahnunternehmen ist es 

auch zu organisatorischen Änderungen gekommen, wenn es zwischen der Finanzsteuerung 

der eingefügten Figur des Comptrollers (aus dem französischen Compte) einzusetzen wur-

de. Diese Position ist ins Jahr 1880 einzusetzen. Diese Leute haben sich aber auch ziemlich 

mit  Aktien der Gesellschaft beschäftigt. Im 1931 wurde die Institution der Controller Insti-

tute of America gegründet, die die Rolle des Controllers in die folgende Punkte situiert hat:  
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 Die Buchhaltungsfunktion (vor allem finanzielle Kosten der Buchhaltung)  

 Aufsichtsfunktion (Die Pflege über das System der internen Kontrolle und Audit)  

 Die Steuern (alles, was Steuern betrifft)  

 Interpretation (Planungsanalyse) 

Wenn wir in die Tschechoslowakei übergehen, finden wir hier zweifellos die be-

kanntesten Vorkämpfer Tomáš Baťa und Jan Antonín Baťa (20-30 Jahre des zwanzigsten 

Jahrhunderts), denen in der Organisationsstruktur des Familienunternehmens  die Planung, 

Kontrolle und Unterstützung der Informationen nicht ausgestanden. 1974 hatten schon 90 

Prozent der deutschen Unternehmen Controlling in der Organisationsstruktur. (vgl. Šiška, 

2007) 

1.2 Philosophie und Funktion des Controllings 

Hana Mikovcová (vgl. 2007, S. 11,12) vergleicht die Funktion des Controllings zu 

einem Schiff:  

 

Abbildung 1: Das kybernetische System (vgl. Mikovcová, 2007, S. 12) 
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Kapitän – die Unternehmensführung, die die Ziele in der Form der geplanten Werte fest-

legt 

Lotse - der Controller, der die Wege finde, um die Erreichung der Ziele zu gewährleisten 

Steuermann – die Führungsangestellten auf den unteren Ebenen, die den Kurs halten d.h. 

die Aufgaben erfüllen  

die Ruderer - Fachleute im Unternehmen, die die angegebenen Arbeiten durchführen.  

Die Umgebung - der Markt, hier gewinnt das Unternehmen die Informationen. Diese In-

formationen dienen zu den künftigen Entscheidungen.     

Hana Mikovcová (vgl. 2007, S. 15) spricht auch über frühere Funktion des Control-

lings, es ist: 

 Registrierungsfunktion – hat sich nur mit der Erfassung von Daten beschäftigt. 

 Navigationsfunktion hat sich auf die Wirtschaftskontrolle bezogen.  

 Seine höchste Funktion – Innovation und Koordinierung — es geht um Controlling, 

die sich auf Management spezialisiert, hat seine eigene Philosophie und nutzt für 

diese Steuerung alle Informationen aus dem Bereich Planung und Kontrolle. Diese 

Philosophie kann man in drei Punkten einteilen: 

 Zielorientiert – man setzt voraus, dass Controlling sich an der Festlegung der 

Unternehmensziele und ihre Kontrolle direkt beteiligt und hilft eine gute Pla-

nungsmethodik auszuarbeiten. 

 Auf schmale Profile orientiert – d. h. es geht um ein Informationssystem, das al-

le Fehler und auch sog. „enge Stelle“ entdeckt, die eine Behinderung für Erfül-

lung der Zielen vorstellen können. 

 Zukunftsorientiert - die Vergangenheit ist für die Unternehmensführung interes-

sant nur in dem Fall wie  sie auf die Zukunft wirkt und kann helfen, Probleme 

zu verhindern. Typisch  ist der Übergang von  Feedback zu Feed-Forward.                                    
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Vollmuth (vgl. 1998, S. 15) erklärt auch die so genannten Bindungen zwischen 

Feedback und Feed-Forward. Dies ist aber nicht nur über Kontrolle zu erwarten, wie sich 

die Situation entwickelt und sieht zur Zeit die Abweichungen ab, dass unsere Ziele nicht 

gestört werden. Feedback sollte sich auf die Vergangenheit konzentrieren, um die Proble-

me in der Zukunft zu vermeiden. Es geht um die Probleme, die in der Vergangenheit schon 

passiert sind. Feed-Forward konzentriert sich auf die Zukunft, weil sich auch die gesamte 

Konzeption des Controllings  auf die Zukunft orientiert. 

Nach Konečný und Režňáková (vgl.2000, S. 5) ist die Hauptfunktion, das harmoni-

sche System zwischen Planung und Kontrolle zu sichern. Der Autor ist auch ein Verfechter 

dieser Theorie -  das Unternehmen, das die Probleme besser als die Konkurrenz auflösen 

kann, die Zukunft für das Unternehmen sichert.  

1.3 Controllingsinstrumente 

Diese Instrumente haben die Aufgaben, die Verwirklichung der Unternehmensziele 

nicht nur in einem bestimmten Zeitraum, sondern auch in der Zukunft zu gewährleisten. Es 

gibt ein breites Spektrum an Instrumentarien und Methoden, wie wir das Unternehmen 

effektiv steuern können. Aus anderen unterstützenden Materialien wie Buchhaltung erfah-

ren wir vor, der Realisierung der verschiedenen Studien. Die Buchhaltung gibt ein Bild, 

wie das Unternehmen wirtschaftet und stellt ein integrierter Teil des Informationssystems 

dar. Wenn das System nicht funktioniert,  ist das Management nicht fähig etwas zu steuern, 

planen oder realisieren. Von der Controllingsaussicht ist ein typisches Instrument die 

SWOT-Analyse. Sie existiert nicht nur im Controllingssystem, sondern hat auch eine Be-

deutung im Management und  Marketing. Diese Analyse ist ein Instrument des strategi-

schen Controllings. Dank der SWOT-Analyse erhält das Unternehmen ein Bild darüber, 

welche starke und auch schwache Seiten es hat, was es bedrohen kann, oder  wo seine Ge-

legenheiten liegen. Diese Analyse ist vor allem zum Informationsgewinn gut, einen Zu-

sammenhang mit dem Markt haben. Strategische Instrumente orientieren sich auf die Zu-

kunft, sind also langfristig. Im Gegenteil operative Instrumente sind kurz – bis mittelfristig. 

Weitere bekannte strategische Instrumente sind PEST-Analyse, Porters fünf Wettbewerbs-

kräfte und so weiter (vgl. Mikovcová, 2007, S. 29-34).  



UTB in Zlín, Fakultät für humanwissenschaftliche Studien 17 

 

Ein operatives Instrument ist z.B. ABC Analyse – sie hat einen Forschungscharak-

ter. Es besteht darin, die drei Kundengruppen (nicht nur die Kunden, wir können diese 

Analyse auch für andere betriebliche Tätigkeiten nutzen – z.B. Ware, die Lieferanten usw.) 

zu schaffen. Wir müssen also feststellen, welche der drei Kundengruppen (A, B oder C) 

die beste für uns ist. Die Gruppen teilen wir in Segmente danach, wie viel sie für uns profi-

tabel sind. Von den Wichtigsten zu wenig Wichtigen. Diese Methode soll uns helfen, zu 

entscheiden, welche Kunden für uns profitabel sind. Wenn es um unsere Zukunft geht, ist 

diese Methode nicht nutzbar. Warum? Diese Methode berücksichtigt keine Zukunft. Und 

in großen Unternehmen gar nicht! (vgl. http://www.d3bc.cz/uvodni-stranka/slovnik-

pojmu/abc-analyza.html) 

1.4 Controllingsziele 

Im Allgemeinen gilt, dass das Unternehmensziel maximaler Gewinn und auch star-

ke Position auf dem Markt hat. Für viele Unternehmen ist es jedoch nicht leicht, vor allem 

wenn eine hohe Konkurrenz herrscht und eine wirtschaftliche Krise in dieser Zeit sehr rea-

listisch ist. Ich glaube, dass Unternehmen, die seit einigen Jahren auf dem Markt wirken 

und gute Goodwill haben, keine Angst zu haben brauchen. Weltweite wirtschaftliche Kri-

sen vermeiden aber fast niemanden, auch wenn die Folgen nur niedrigere sind, trotzdem 

existieren sie.  

Nach Eschenbach (vgl. 2004, S. 123,110) sollte das Unternehmen fähig zu diesen 

Aufgaben sein: Koordinierungsfähigkeit (etwas steuern), Reaktion (an etwas reagieren), 

Antizipation (Voraussehbarkeit) und Adaptation (Anpassung). Diese Ziele haben den in-

formativen Aspekt, er ist sehr wichtig für die Kommunikation in dem ganzen Unterneh-

men. Eine Existenzaufgabe ist auch die Rentabilität (Ertragsfähigkeit) und gleichzeitig die 

Liquidität (die Fähigkeit, seinen Verpflichtungen nachzukommen) zu erhöhen. Diese Ziele 

könnte das Unternehmen mit bereits erwähnten operativen und strategischen Instrumenten 

erreichen. Für schnelle Zielerreichung, empfehlen wir die effektive Nutzung der operativen 

Instrumente und operativen Analyse. Operative Instrumente stellen rechtzeitig die Abwei-

chungen fest. Außerdem sollte das Unternehmen weitere Instrumente einführen. Die In-

strumente befassen sich mit: 
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 Ziel 

 Zukunft 

 Schmales Profil 

 Markt 

 Kunden 

Zielorientierung ist die Grundlage der Arbeit für Controllingssteuerung. Und zu 

welchem Zweck werden eigentlich die Ziele festgesetzt? (vgl. Vysušil, 2001, S. 30,31) 

 Sie stellen fest, was das Unternehmen gewinnen sollte ( was werden unsere Haupt-

arbeitsinhalte sein, was bringt für unsere Firma Erfolg und Gewinn) 

 Auf diesen Grundlagen  können wir Pläne und Strategie schaffen, wie wir die Ziele 

erreichen wollen (wir haben Forderungen von unseren Kunden und auf dieser 

Grundlage können wir bauen) 

 Als Quelle für die Motivation der Arbeitnehmer dienen (für gut abgeführte Arbeit 

bekommen die Angestellte Prämien) 

 Die Ziele sind Kontrollgegenstand - Kontrollsystem prüft, ob diese Ziele erfüllt 

wurden ( ob die abgeführten Ziele nicht stimmen, löst diese Probleme Unterneh-

mensführung, bzw. einzelne Abteilungen und verantwortliche Person) 

Die Ziele können wir teilen:  

 Nach der Ebene - operative und strategische Planen werden ausgeübt  

 Nach dem Bereich – die Zielerfüllung wird in bestimmten Bereichen kontrolliert, 

die sind - es geht z. B. um Bewertung der Position auf dem Markt oder die Leistung 

der Arbeitnehmer  

 Nach Inhalt  

 technische 



UTB in Zlín, Fakultät für humanwissenschaftliche Studien 19 

 

 wirtschaftliche - nach der Unternehmensorganisation, nachdem, wofür die 

Abteilung verantwortlich ist und das wichtigste ist hier Zusammenbindung 

für gute Funktion aller Prozessen im Betrieb  

 

1.5 Controller, seine Funktion und Aufgaben 

Am Anfang sollten wir erklären, ob Schaffung dieser Position wirklich wichtig ist. 

Für Controlling ist es nicht unbedingt notwendig, diese Arbeitsplätze zu schaffen, weil die 

Controllingsfunktionen andere Angestellte übernehmen können. In den Büchern versuchen 

sich die Autoren alles am Beispiel zu zeigen, aber die Realität kann ganz unterschiedlich 

sein. Unser Betrieb ist ein Beispiel dafür, dass es auch ohne spezielle Arbeiter geht. Die 

Tatsache ist aber, dass es sich um einen Betrieb handelt. Sein Besitzer ist aber ein multina-

tionales Unternehmen und es muss schon eine spezielle Person für diese Tätigkeit sein. 

Für die Theorie ist aber Schaffung von dieser Stelle selbstverständlich und sagt auch, dass 

mittlere und große Unternehmen diese Stellen haben sollten und dazu logisch auch 

Controllingsabteilungen einrichten. Diese Arbeitsstelle wird speziell für Controller nur in 

mittlerem und großem Unternehmen organisiert, die eine selbstständige 

Controllingsabteilung errichten. Der Controller selbst sollte Wege finden, um die gesetzten 

Ziele zu erreichen. Seine Rolle ist umso wichtiger bei der Suche in Situationen, die die 

Unternehmensexistenz bedrohen. Seine Aufgabe ist zweierlei: Er muss strategische und 

operative Aufgaben lösen. Diese Begriffe haben wir schon erwähnt und hier gelten auch  

gleiche Grundsätze. Wenn es um strategische Aufgaben geht –  das sind diejenigen, die der 

Controller für einen längeren Zeitraum ausarbeitet also die Zusammenstellung verschiede-

ner Systeme und Konzepte, die für Existenzzeit des Unternehmens  aufgestellt werden. 

Operative Aufgaben sind: Überwachung, beziehungsweise beratende Tätigkeit für die ent-

standenen Situationen, vor allem im Kurzzeitalter zu sichern (vgl. Vysušil, 2001, S. 32).  

Einfach gesagt, er sollte alle Tätigkeiten sichern, dank denen das Unternehmen sei-

ne Ziele erreicht und wenn ein Problem erscheint, muss er Wege finden, die diese Proble-

me zu lösen helfen. Und damit sollte es auch leichter sein, die Ziele zu erreichen. Er ist vor 

allem Koordinator und Berater. Andererseits ist auch die Unterstützung der Unternehmens-

führung sehr wichtig. Es passiert häufig, dass das Unwillen zur Zusammenarbeit nicht nur 
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Probleme in zwischenmenschliche Beziehungen bringt, sondern dass dann auch das Unter-

nehmen Probleme hat. In vielen Büchern beschreiben die Autoren die Arbeit von Control-

ler und Manager, die sich zwischen diesen Subjekten befinden, sowie die Zusammenarbeit 

des Controllings und Managements. Dieser Problematik wird sich der Autor später wid-

men. Persönliche Fähigkeiten sind die Grundlage zum Erfolg für die Durchführung dieser 

Arbeit. Wenn wir über persönliche Fähigkeiten sprechen, ist es überwiegend die menschli-

che-insbesondere Kommunikation mit den anderen Mitarbeitern. Nur diese Fähigkeiten 

reichen jedoch nicht aus. Man fordert die sogenannte "professionelle" Anforderungen und 

insbesondere die Schulung im bestimmten Bereich (vgl. Eschenbach, 2004, S. 116).  

Vysušil (vgl. 2001, S. 66,67) befasst sich auch mit der Tatsache, ob man in Bezie-

hung Controller versus Manager Stabs- oder Lilienfunktion einrichten soll. Wenn das Con-

trolling einer großen Hierarchieebene und direkt der Führung untergeordnet ist, geht es um 

die sogenannte Stabsfunktion. Es ist aber nicht sicher, ob der Controller auf dieser Position 

fähig wäre, die Arbeit effektiv auszuüben. Außerdem hat er auf dieser Position keine 

Kompetenzen etwas aufzutragen oder zu entscheiden. 

 

Abbildung 2: Stabsfunktion (vgl. Vysušil, 2001, S. 67) 
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Abbildung 3: Linienfunktion (vgl. Vysušil, 2001, S. 67) 

Die Linienfunktion ist für die Praxis besser. Es ist vor allem deshalb, da alle Abtei-

lungen unter einer Unternehmensführung stehen. Hier hat der Controller eine Möglichkeit,  

mit einzelnen Chefen die Probleme zu lösen und er hat auch einen besseren Zugriff zu den 

Informationen (vgl. Eschenbach, 1996, S. 99,100).  

 

1.6 Controlling in der Organisationsstruktur des Unternehmens 

Eine separate Controllingsabteilung  ist für Großunternehmen typisch, weil diese 

Position in kleinen oder mittleren Unternehmen nicht solche  Arbeitsauslastung oder An-

wendung hat. Diese Position ist häufig kumulativ- eine Person stellt mehr Funktionen vor, 

z.B. den Buchführer und auch Controller. Aber es gilt nicht immer. Die Einführung der 

speziellen Abteilung bestätigt cca.70 % aller Unternehmen in Österreich. Auch wenn ein 

kleines Unternehmen gutes Controllingsdenken entwickelt hat, kann es auch mit der Abtei-

lung für diese Tätigkeit disponieren. Die ideale Controllingsorganisation ist jedoch nicht 

vorhanden. Wenn wir über die interne Struktur der Controllingsabteilung sprechen werden, 

ist der Arbeitsinhalt auch in anderen Abteilungen durchgeführt. Eine weitere wichtige Tat-

sache ist die Wahl, wohin wir in der Organisationsstruktur das Controlling zuordnen. Mo-

dernes Controlling nutzt lieber Auswahl sog. Dezentralisierung, wo jede 

Controllingsabteilung einem primären (Zentralcontrolling) unterstellt ist. Zentralcontrol-

ling kontrolliert alle anderen Abteilungen (vgl. Eschenbach, 1996,  S. 105).  

Das ist die beste Variante für die Großunternehmen und auch unser Betrieb funkti-

oniert auf diesem Prinzip.  
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2 BEZIEHUNG ZWISCHEN MANAGEMENT UND CONTROLLING 

In den vorherigen Kapiteln haben wir bewiesen, dass das Management mit dem 

Controlling viel Ähnliches hat. Ohne die Zusammenarbeit mit dem Management konnte 

das Controlling nicht arbeiten. Das Unternehmen selbst muss sich als ein System mit allen 

Bereichen ihrer Tätigkeit ergänzen, sonst ist es nicht fähig seine Aufgaben richtig auszu-

üben.  

2.1 Funktion des Management in Controlling 

Auf Management werden bestimmte Anforderungen gestellt, die erfüllt werden 

müssen, damit die wichtigsten Aufgaben im Zusammenhang mit dem Controlling durchge-

führt werden können (vgl. Eschenbach, 2004, S. 117). 

2.1.1 Bewusstsein über Controlling haben 

Ein strategisches und operatives Management braucht spezielle Instrumente und Tä-

tigkeiten zu kennen. Controller und auch Manager müssen logisch über diese Instrumente 

und Aufgaben ein Űbersicht haben (vgl. Eschenbach, 2004,  S. 118). 

2.1.2 Führung, die den spezifischen Forderungen entspricht 

Management sollte solche Führungsphilosophie erschaffen, die den Anforderungen 

des Controllings entsprechen würde. Es geht vor allem um die Führung, die sich orientiert 

an: 

 Ziele - Instrumente, die die Verwirklichung der Ziele erreichen sollten, überprüft 

man regelmäßig, ob sie wirklich ihre Tätigkeit erfüllen und effektiv sind. Jeder feh-

lerhafte Schritt muss verbessert werden. Unternehmensmanagement sollte seine 

Ziele klar formulieren und zwar noch vor der Planung. Das Management muss im-

mer bereit sein, die Kontrolle auszuüben.  

 Führungsstil – über Führungsstil entscheiden bestimmte Faktoren. Es kommt da-

rauf an, wie sich der Arbeitsnehmer an der Entscheidung in der höheren Hier-

archieebene im Betrieb beteiligt. Ob der Vorgesetzte selbst entscheidet (ohne Hilfe 



UTB in Zlín, Fakultät für humanwissenschaftliche Studien 23 

 

seiner Mitarbeiter), sprechen wir über sog. "Autoritären Stil". Wenn der Vorgesetz-

te nach Rücksprache mit Kollegen entscheidet, sprechen wir über. "Kooperativen 

Stil". Die Wege zu den Zielen zu finden und ihre Vorschläge durchzusetzen - das 

sind die Grundlagen zum Erfolg. Nach der Hierarchieebene im Unternehmen ist 

wahrscheinlich, dass auch die untergeordneten Arbeitsstellungen ähnliche Prinzi-

pien nutzen. Als ideal scheint eine Kombination zwischen Kooperativen- und Ziel-

orientierten Stil zu sein. Die Orientierung an den Zielen sichert hundertprozentige 

Kontrolle und wenn sich mehr Menschen miteinander Ratschläge übergeben, ist 

diese Art und Weise besser und man kann zu neuen Ideen kommen. Der Mensch al-

lein muss es nicht unbedingt schaffen  und er könnte auch ein Dorn im Auge vieler 

Menschen sein. In diesem Fall wäre es eine Verletzung der zwischenmenschlichen 

Beziehungen, die fast allerorts herrschen. 

 Weitere Eigenschaften des Managements sind Bereitschaft zu Änderungen, Bildung 

und Entwicklung des Systems – das sind auch Möglichkeiten, wie die Ziele  zu er-

reichen (vgl. Eschenbach, 2004, S. 118,119). 

2.2 Controller versus Manager 

Wie schon gesagt wurde – der Controller ist derjenige, der etwas bildet, bzw. die 

Störungen entdeckt und der Manager ist derjenige, der richtige Lösungen finden sollte. 

Nebenbei leistet der Controller für den Manager Beratungsdienst, damit sie sich richtig 

entscheiden konnten. Er wirkt als ein Navigator, gibt die Ratschläge. Die Grenze zwischen 

diesen zwei Funktionen schieben sich in moderner Zeit, man kann also nicht eindeutig die 

genauen Aufgaben beider Positionen festsetzen (vgl. Eschenbach, 2004, S. 122). 
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Abbildung 4: Kooperation des Controllings (vgl. Mikovcová, 2007, S. 16) 
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3 CONTROLLINGSARTEN 

In diesem Teil wird etwas Näheres über Grundarten des Controllings berichtet. 

3.1 Operatives Controlling 

Űber diese Controllingsart wurde schon vorher gesprochen. Sie ist kurz- bis mittel-

fristig. Es bedeutet, dass alle Aktivitäten für einen kürzeren Zeitraum von geplant werden. 

In diesem Fall geht es um maximal 3 Jahre und weniger. Außerdem kann  ihre Umgebung 

besser planen- sie kann etwas vorahnen und damit beschäftigen sich vorwiegend die  Men-

schen aus den niedrigen Abteilungen und von ihnen gibt es eine Mehrheit. Ein typisches 

Merkmal ist auch eine detaillierte Ausrichtung auf den Ziel. Operatives Controlling hilft 

die Managementaktivitäten zu ergänzen. Die Hauptaufgabe ist Sicherstellung der maxima-

len Rentabilität, Liquidität und Wirtschaftlichkeit zu erreichen (vgl. Mikovcová, 2007, 

S.28). 

Liane Buchholz hat geschrieben: „Das operative Controlling orientiert sich im We-

sentlichen an Zahlen und Ergebnissen der Gegenwart und Vergangenheit. Operatives Con-

trolling unterstützt das Management darin, „die Dinge richtig zu tun.“ (vgl. 2009, S. 41) 

Nach Konečný und Režňáková (vgl. 2000, S. 19-21) ist die operative Planung eine 

der wichtigsten Aktivitäten bei dem operativen Controlling.  Ihre Aufgabe ist es Jahresplan 

zusammenzustellen. Dieser Plan gilt als kurzfristig und entsteht aus langfristigen Planen.  

Man muss planen – wirtschaftliches Ergebnis, Absatz, Marketing, Herstellung, Investiti-

onsplan, Einkauf, Personal, Organisation und Finanzen. Ganz einfach gesagt - Unterneh-

menslauf für das ganze Jahr zu sichern. Und das sollte in allen Richtungen gelten. 

3.2 Strategisches Controlling 

Strategisches Controlling ist hinsichtlich der Unternehmensstabilität wichtiger als 

das operative und die Autoren befassen sich mit ihm ausführlicher. In vorherigen Teilen 

wurde schon gesagt, dass strategisches Controlling langfristig ist. Diese Controllingsart 

sollte das Management bei Erfolgsschritten unterstützen. Der Controller ist ein untrennba-



UTB in Zlín, Fakultät für humanwissenschaftliche Studien 26 

 

rer Bestandteil, er ist für die Vorbereitung der strategischen und auch operativen Methoden 

zuständig. 

Liane Buchholz (vgl. 2009, S. 49)  behauptet, dass die Merkmale für strategisches 

Controlling sind Koordination zwischen: 

 Strategische Planung 

 Information 

 Analyse und Kontrolle der strategischen Pläne  

Dann befasst sich die Autorin mit Grundfunktionen und es geht um: 

 Koordinationsfunktion 

 Planungsfunktion 

 Kontrollfunktion 

 Informationsfunktion 

 Steuerungsfunktion 

3.2.1 Koordinationfunktion 

Das strategische Controlling muss drei Koordinationsaufgaben  erfüllen:  

 Anpassungs- und Innovationsfunktion - hier geht es um die Beziehung des Unter-

nehmens mit seiner Umgebung. Wichtig sind die Stärken des Unternehmens und 

seine Fähigkeit, sich auf dem Markt durchzusetzen.  

 Zielausrichtungsfunktion- Dies bedeutet, dass strategisches Controlling nicht allein 

funktioniert, aber zwischen strategischen und operativen muss Einklag funktionie-

ren. 

 Service- und Unterstützungsfunktionen – unterstützen die innovativen Entschei-

dungen des Managements 
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3.2.2 Planungsfunktion 

„Die strategische Planung ist das Fundament des strategischen Controllings. Die 

strategische Planung ist das Fundament des strategischen Controllings.“ (vgl. Buchholz, 

2009, S. 50) 

Strategische Planung teilt sich in drei Teilen: 

 SWOT Analyse -  Analyse der Stark- und Schwachseiten. Wie schon gesagt wurde 

– es ist ein von den strategischen Instrumenten. SWOT ist das englische Abkürzung 

für Strengths (Stärken), Weaknesses(Schwächen), Opportunities (Chancen) und 

Threats (Gefahren). Diese Analyse wird durchgeführt, damit die Firma für Prob-

lemsituationen vorbereitet wäre und die Gelegenheit auf den Markt vorzudringen 

und erfolgreich zu sein ausnützen könnte. Die Seite von Bedrohungen kann aber 

das Unternehmen nicht beeinflussen (vgl. Buchholz, 2009, S. 51). 

Tabelle 1: SWOT Analyse 

S(STÄRKEN) W(SCHWÄCHEN) 

Qualität 

Know-how 

Neue Technologien 

Alte Technologien 

Schlechte Image des Produkts 

Niedrige Bewusstsein über das Produkt 

O(CHANCEN) T(GEFAHREN) 

Konkurrenzfehler 

Gute politische Situation 

Anfrage nach Produkt 

Vandalismus 

Neue Konkurrenz 

Naturkatastrophen 
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 Der zweite Teil dieser Planungsfunktion ist Orientierung an Unternehmensziele – 

quantitative und qualitative.  

Liane Buchholz definiert die qualitative Ziele durch Fragenstellen und gleich ant-

wortet. „Was wollen wir, was wollen wir nicht, was unterscheidet uns von anderen Unter-

nehmen.“  (vgl. 2009, S. 51)  

Quantitative Ziele konzentrieren sich hauptsächlich auf das endgültige Ergebnis, 

Bilanz und auf alles, was Nummern zusammenhängt. Sie sind typisch für  das operative 

Controlling (vgl. Buchholz, 2009,  S. 51). 

 Der dritte Teil ist die Formulierung der Unternehmensstrategien. Nach Liane Buch-

holz genannt  als "Wege Zum Ziel". Die Strategie ist ein Plan, der uns unsere Ziele 

erreichen helfen würde. Management konzentriert sich auch auf die Ziele, es wer-

den hier andere Formulierungen benutzt (vgl. Buchholz, 2009, S. 52).  

Tabelle 2: Grundbegriffe des strategischen Managements (vgl. Buchholz, 2009, S. 52) 

Grundbegriffe des strategischen 

Managements 

Erläuterung 

Vision Der gewünschte Zustand in der Zukunft . 

Mission 
Die über alles andere gesetzte Absicht der Grund der Exis-

tenz , der Auftrag. 

Leitbild 
So will das Unternehmen von den Stakeholdern

1
 gesehen 

werden. 

strategisches Ziel Messbare Größe zur Bezifferung der Erfolgspotenziale . 

Strategie 
Der konkrete Fahrplan zur Erreichung der Vision und der 

Ziele. 

                                                 

 

1
 Stakeholdern sind alle Leute, die etwas mit dem Betrieb zu tun haben (Management, Lieferanten, Kunden, 

usw.) 



UTB in Zlín, Fakultät für humanwissenschaftliche Studien 29 

 

3.2.3 Kontrollfunktion 

Nach Buchholz (vgl. 2009, S. 52) umfasst diese Funktion viele Aufgaben, es geht 

um: 

 Kontrolle der strategischen Planung - Ganzheit nach der formalen- und materialen 

Seite, mit falschen oder unvollständigen Daten können wir nicht arbeiten 

 Durchlaufende Kontrolle für rechtzeitige Belegen der strategischen Planen- ohne 

Verspätung, wir brauchen die Informationen für Kontrolle aller Bereichen 

  Durchlaufende Kontrolle der operativen Aufgaben im Hinblick auf die möglichen 

schädlichen Auswirkungen für das Unternehmen – rechtzeitige Entdeckung der 

Fehler kann Firmengeld „retten“ 

 Regelmäßige Kontrolle der Geschäftsseite – ob unsere Lieferanten oder Kunden 

keine Verspätung mit Rechnungen haben  

 Regelmäßige Überprüfung der Entscheidung für Geschäftspolitik  

Diese Aufgaben sollten die Qualität der strategischen Planung und Entscheidungs-

tätigkeit verbessern. In großem Unternehmen sparen sie Geld und es ist besser in diese 

Aufgaben zu investieren. Die Investition selbst ist nicht so teuer wie die Folgen, die eintre-

ten könnten. 

3.2.4 Informationsfunktion 

Ohne Informationen und Verbindung anderer Tätigkeiten kann das Unternehmen 

nicht gut funktionieren. Die Informationsfunktion unterstützt nicht nur die strategische 

Planung des Unternehmens, sondern auch die strategische Management-Prozesse, die eng 

verbunden sind. Strategisches Controlling unterscheidet verschiedene Informationsarten je 

nach dem, wozu diese Informationen dienen. Bei der Űbernahme der Informationen kann 

ein Risiko entstehen, und zwar, dass man die Informationen für eigene Bedürfnisse nutzt 

(vgl. Buchholz, 2009,  S. 53). 
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3.2.5 Steuerungsfunktion 

In diesem Fall geht es um Steuerung der Erfolgspotenziale und auch Gewinnchan-

cen des Unternehmens. Strategisches Controlling hat die Aufgabe, den Unternehmensge-

winn vorzusteuern. Das heißt vorläufige Kontrolle. Die Vorsteuergrößen gelten in der 

langfristigen Beobachtung als Ursachen des Erfolgs. Kontrollfunktion existiert dafür, um 

mögliche Probleme rechtzeitig zu erkennen, Steuerungsfunktion existiert dafür, um mögli-

che Probleme zu vermeiden (vgl. Buchholz, 2009, S. 54).  

In folgender Tabelle sehen wir die Hauptaufgaben des operativen und strategischen 

Controllings. 
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Tabelle 3: Abgrenzung zwischen strategischem und operativem Controlling (vgl. Buchholz 

, 2009 , S. 49 ; vgl. Horváth, 1993, S. 599) 

Merkmale Strategische Planung Operative Planung 

Planungsziel Existenzsicherung Gewinnzielung 

Zielinhalt Aufbau von Erfolgspotentia-

len 

Nutzung von Erfolgspotentialen 

Zielbezug SACHZIELE neue Produkte 

und Märkte 

FORMALZIELE Rendite-Gewinn , 

Umsatz-Kosten 

Planungsfunktion Untenehmungsplanung Ausführungsplanung 

Planungshorizont Langfristig Kurzfristig( Monat, Jahr) 

Planungsebene Unternehmungsleitung Linienstellen 

Aggregationsgrad Hoch Niedrig 

Differenzierung Ein Gesamtplan Verbindliche Einzelpläne 

Formalisierung Qualitativ Quantitativ 

Philosophie Umweltorientiert – nach au-

ßen gerichtet 

Unternehmensorientiert, nach in-

nen gerichtet 
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4 CONTROLLING IN DER HERSTELLUNG 

Der Autor dieser Arbeit beschäftigt sich mit dieser Controllingsart, weil er sie an 

große Automobilunternehmen appliziert. Man trifft ihn in Herstellerwerken, vor allem, 

wenn das Unternehmen allein neue Produkte entwickelt. Der Beginn wird sehr einfach 

sein. Was ist eigentlich die Herstellung? Es geht um eine gezielte Aktivität, bei der  Güter 

oder Dienstleistungen entstehen. Der Herstellungsprozess transformiert die Herstellungs-

faktoren (die Arbeit, das Material, die Produktionsmittel) auf Produkte. Die Herstellungs-

faktoren sind die Eingabe und fertige Produkte sind das Ergebnis dieser Aktivität. Die Her-

stellung muss als Partialprozess berücksichtigt werden, der aus vielen Vorgängen besteht. 

Das sind Aufgaben von Schaffung des Vorschlags, trotz Planung zum Absatz und in dieser 

Zeit auch Reklamation. Es gibt vier Herstellungsarten, jede von ihnen hat andere Prioritä-

ten (vgl. Eschenbach, 2004,  S. 720).   

 Serienfertigung orientiert sich an Bestellung (z.B. bestimmte Arten von Komponen-

ten für Autos) - hat ihre Kunden  

 Einzelfertigung orientiert sich an Bestellung – z.B. spezielle Bestellung für speziel-

le Kunden 

 Massenfertigung orientiert sich auf den Markt — für anonyme Benutzer, eine große 

Produktion (Essen)  

 Serienfertigung orientiert sich auf den Markt- für anonyme Kunde, das Produkt ist 

eine Reihe von etwas, z.B. Hardware für IT 

Controlling stellt auch die Produktionsziele fest, die erreicht werden müssen. Es 

geht überhaupt um langfristige Ziele, und so:  

 Wirtschaftlichkeit - ein optimales Verhältnis zwischen Kosten und Leistungen 

 Flexibilität – wie die Firma auf schnelle Änderungen reagiert, ob sie rechtzeitig re-

agiert 

 Qualität - muss sich an Anforderungen anpassen 
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 Humanität -  das bedeutet, die meisten Maschinen übernehmen die menschliche 

Arbeit und Menschen konzentrieren sich dann auf  wichtigere Dinge 

Außer den langfristigen gibt es in der Produktion noch operative Ziele, die zur Prä-

zisierung und Durchsetzung der strategischen Ziele helfen, es sind:  

 sachliche Ziele - nach unserer Disposition in der richtigen Qualität, Menge und in 

der möglichst kurzen Zeit herstellen- dieses Produkt muss auf dem Markt er-

wünscht sein 

 Wertziele - ob die Produktivität der Arbeitsstandarden verantwortlich ist  

 menschliche Ziele - Arbeitsbedingungen, Arbeitsplatzsicherheit, Belohnungen, usw. 

Die einzigartige Produktionsphilosophie  versichert den Erfolg, nicht nur auf dem 

heimischen Markt, sondern auch im Ausland. Die originelle Philosophie zusammen mit der 

der richtigen Strategiewahl ist und stellt das Hauptziel für das strategische Controlling dar. 

Diese Kombination kann im Zukunft versichert werden (vgl. Eschenbach, 2004, S. 

721,722,728) :  

 Produktion mit Null - Fehler - es geht nicht nur um den höchsten Gewinn, sondern 

auch um einwandfreie Herstellung 

 Integrationsprozess die Werte schaffen -  wir können die Fehler in der Zukunft 

vermeiden 

Das Hauptziel des operativen Controllings in der Herstellung ist den Produktions-

prozess zu planen, steuern und kontrollieren. Wichtig ist auch die Integration und seine 

Aufgabe ist die Teilprozesse zu überwachen, die in der Harmonie sein müssen. Das Mana-

gement hat hier auch seine Funktion, die gute Kommunikation zwischen den verschiedenen 

Abteilungen zu gewährleistet. Es dient zur Vermeidung von Störungen, bzw. die Barrieren 

zu beheben. Eschenbach erwähnt in seinem Buch, dass auch die beste Herstellung mit vie-

len Instrumenten ab und zu die Probleme hatte. Die Auflösung waren neue Technologien. 

Wie z. B. CIM-System. Das ist eine Art von Computersystemen und seine Aufgabe ist es 

die Herstellungsführung zu unterstutzen. Die Hauptaufgabe ist die Integration zu gewähr-
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leisten- alle Branchen zu optimialisieren, wo man die effektive Ziele erreicht hat (vgl. 

Eschenbach, 2004, S. 730). 

4.1.1 Qualitätskontrolle 

TQM (Total Qualitätsmanagement) ist eine komplizierte Führungskonzeption. Ihre 

Aufgabe ist Selbstkontrolle, wenn der Arbeitnehmer für die korrekte Aufgabedurchführung 

und auch für das entsprechende Ergebnis zuständig ist. Weiter geht es um Führung der 

ganzen Prozesse, die verschiedene Methoden für effektive Produktion unterstützen. Wich-

tig ist auch die Prävention, die schon bei Produktentwicklung versichert wird. Dafür muss 

die Firma finanzielle Mittel verwenden. Es geht um  so genannte "Qualitätskosten" - in der 

Zukunft sind sie regelmäßig kontrolliert. Es geht um (vgl. Vollmuth, 2004, S. 291,294) : 

 Mängelkosten – alle Kosten im Zusammenhang mit Beschwerden, die in vielen 

Fabriken ganz hoch sind 

 Präventionskosten — verschiedene Bewertungen und Analysen, auch Ausbildung 

oder Schulung unserer Mitarbeitern  

 Kontrollekosten -  Inspektionen, Prüfungsmaterial, verschiedene Testen 
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5 INFORMATIONSSYSTEME 

Das Informationssystem dient zur Aufnahme, Bearbeitung, Erfassung und Weiter-

gabe von Firmeninformationen. Mit der Informationsordnung beschäftigt sich Manage-

ment. Man kann also sagen, dass das Management dieses Informationssystem darstellt. 

Eine wichtige Rolle hat auch die Koordinierung der Informationen. Diese Koordination 

sollte helfen, wie Informationen (für die Planungs - oder Steuerungszwecke) genutzt wer-

den, und wie wir sie gewinnen (vgl. Horváth, 1993, S. 294,295). 

5.1 Informationsversorgungsinstrumente 

 Reale-EDV-Technische Instrumente – sollten die Informationen für Controller ge-

wahren. Wie die Informationen gewinnen, bearbeiten und übergeben werden. 

 sog. „Ideelle“ –  das sind Methoden, die sagen, wie die Informationen gewinnen 

und bearbeiten werden. 

Dann gehören hierher alle Instrumente, die die Informationen ergänzen und analy-

sieren. Diese Informationen können wir in der Buchhaltung finden. Noch andere spezielle 

Instrumente sind Kennzahlen und Kennzahlensysteme. Diese vorbereiten die Informationen 

für die Kontrolle (vgl. Horváth, 1993, S. 298).  

 Information Centren (IC) sichern die Informationen für den Endbenutzer mithilfe 

der EDV- Systeme. Die Software ist für den ganzen Prozess verpflichtet und das Personal 

muss die Softwarebenutzung verstehen. Wenn sie ein Problem hat, muss eine Lösung vor-

geschlagen werden. Bei unserem Betrieb kümmert sich um diese Systeme ein spezielles 

IT- Personal. Er hat eine spezielle Software in der Pacht auf befristete Laufzeit (vgl. 

Horváth, 1993, S. 286). 

5.2 Informatikplanung 

Die Planung ist nicht nur für Controlling wichtig, sondern auch für das Informati-

onssystem. An dieses System müssen wir die Anforderungen anpassen. Für effektive Nut-

zung ist es sehr wichtig. Es geht um einen Jahresplan. Er konzentriert sich auf die Zukunft 

und die Unternehmenstätigkeit. Mehr als 90 Prozent aller Informationen sind wertlos - zum 
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Beispiel, da die Informationen nicht materiell oder sogar aktuell sind). Es ist notwendig die 

Informationen koordinieren, und zwar in zwei Richtungen: 

 Die Informationssicherung in der Arbeitsteilung  

 Informationsverarbeitung von Manager  

Benötigt ist ein Koordinierungssystem von Informationen, für Effektivität und 

Rechtzeitigkeit. Das Controlling muss Systembetrieb versichern, der die Informationen 

sammelt. Nicht nur die Informationensammlung, sondern auch die Verarbeitung und 

Übermittlung von Nachrichten, zuzüglich mit Wartung des Systems (vgl. Horváth, 1993, 

S. 285). 

5.3 Reporting 

Reporting ist eine Weise, wie man die Informationen für alle Managementgruppen 

zu sichern. Die Controllingsabteilung ist dafür zuständig. Das Reporting entwickelt sich. 

In der Vergangenheit hat es nur als Speicherung der Daten gedient, im Laufe der Zeit ist 

seine Funktion wichtiger. Die Hauptfunktion besteht darin, die Datensammlung und 

Űbertragung zu sichern. Für eine richtige Funktion muss Reporting nicht nur interne, son-

dern auch externe (ihre Umgebung) Daten sammeln. In der Praxis stimmen aber die Infor-

mationen nicht. Wir müssen uns bewusst machen - was wir haben, was wir wollen und was 

wir wirklich brauchen. Bei der Sammlung entstanden verschiedene Schwierigkeiten. Das 

kennt sicher jeder. Entweder ist Informationsanfrage zu niedrig oder zu hoch – dann fragen 

wir unbedingt zwecklose Informationen an. Die Methodik kann auch falsch sein oder die 

Firma hat ein unrichtiges Informationssystem.  Dieses System dient nicht nur für Control-

ling und Management, sondern auch für alle Arbeiter (vgl. Mikovcová, 2007, S. 157-159). 
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6 WIE DEN HINTERGRUND  FÜR CONTROLLING SCHAFFEN? 

Erfolgreiches Controlling ist ein Hauptziel und Gewinn für jedes Unternehmen. 

Hilmar Vollmuth (vgl. 1998, S. 44,45) ratet in seiner Publikation, wie wir die Arbeit im 

Unternehmen für Erreichung der Ziele verbessern können, bzw. was alle das Unternehmen 

einhalten muss, um den Hintergrund für Controlling zu schaffen. Eine der Voraussetzun-

gen für die Schaffung für qualitativ hochwertigen Hintergrund ist eine richtige 

Managementsführung zu schaffen. 

6.1 Wahl eines geeigneten Führungsstils 

Heutzutage ist ein kooperativer Führungsstil modern. Das bedeutet, dass die Aufga-

ben auch an Untergeordnete delegiert sind - es geht um die sog. Teamarbeit und ihr Ziel ist 

es, die Arbeit effektiv durchzuführen.  

6.2 Erarbeitung den Grundsätzen für die Führung 

Nicht nur in großen Unternehmen – sowohl für kleinere Firmen ist es wichtig. Das 

Ziel ist das Vertrauen untereinander. Die Hauptaufgabe ist es, die persönlichen Anforde-

rungen zwischen Vorgesetzten und Untergeordneten festzustellen. 

6.3 Führungsgrundsätze 

 Die Ziele und Aufgaben – es geht um eine Kooperation zwischen Manager und 

Management. Es wird festgelegt, wer welche Pflichte hat. Jemand muss bestimmt 

werden, um für diese Tätigkeiten zuständig zu sein. 

 Delegierung – Management kann seine Pflichten und Aufgaben an Untergeordnete 

delegieren 

 Umtausch von Informationen – die Manager kümmern sich um ihre Untergeordne-

te. In diesem Fall geht es um Schulung, dass die Angestellten gut für ihre Arbeit 

vorbereitet werden. 
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 Beratungsfunktion – der leitenden Angestellten ist verpflichtet zu beraten, wenn die 

Arbeiter etwas nicht verstehen 

 Kreative Arbeit – die Vorschläge oder Impulse von Arbeitern, wie die Arbeit effek-

tiver machen z.B. 

 Die Kontrolle – nicht nur die Steuerprüfungen, sondern auch die Selbstkontrolle. 

Die Arbeiter selbst, insbesondere in großen Fabriken, sind für Qualität zuständig. 

 Weiterbildung – das gilt meistens bei Managern, die Werkleute sind  von ihrem 

Meister geschult 

 Arbeitscharakteristik formulieren – Formular für den Leiter, spezifiziert die Forde-

rungen auf konkreten Angestellten. Das Formular sagt, wann er Management in-

formieren muss und hier gilt das sog. Feedback. Das Management muss mit allen 

seinen Tätigkeiten stimmen. Das Ziel ist festzustellen, ob sich der konkrete Ange-

stellte  bei verschiedenen Situationen beraten kann. 

 Reorganisation - Eine von der Voraussetzung für Erfolg. Falsche Organisation im 

Unternehmen (insbesondere in kleinen Unternehmen) bringt Misserfolg. Dafür ent-

standen die Organigrammen. Wir wissen, wer, wofür und in welcher Abteilung zu-

ständig ist. Die großen Unternehmen haben spezielle Controllingsabteilung zur 

Verfügung. 

 Der Aufbau des Informationssystems – das System vergleicht den Plan mit der 

Wirklichkeit. Die Aufgabe ist Abweichungen abzuheben.  

Űber Controllingserfolg können wir auch philosophisch nachdenken. Was ist 

eigeitlich eine gute Strategie? Wir müssen unsere Potenziale abwickeln, eine Position be-

ziehen und auch besser als unsere Konkurrenten reagieren. Nicht nur Geld ist wichtig – wir 

müssen Motivation, gemeinsame Ziele und gut geplante Zeit haben. Dann ist auch Team-

arbeit wichtig. Wir müssen uns untereinander unterstützen, motivieren, vertrauen und res-

pektieren. „Intellektuelles Kapital“ ist gefragte Ware (damit meinen wir die Leute, die mit 

geistigen und auch materiellen Potenzialen disponieren. Das Unternehmen sollte gute Be-

ziehungen intern und auch extern und auch gute Organisation haben. 
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II. PRAKTISCHER TEIL 
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7 GESCHICHTE DES BETRIEBS AUTOPAL, S.R.O 

Es geht um ein tschechisches Unternehmen, das in der Automobilindustrie tätig ist. 

Űber seine Geburt sprechen wir schon seit den siebziger Jahren des neunzehnten Jahrhun-

derts. 

Das Unternehmen entstand von der Werkstatt des Klempners Josef Rotter am 

4.Oktober 1879 in der Stadt Nový Jičín. Ursprünglich wurde diese Werkstatt als „Firma 

Rotter“ genannt. Ansteigende Zahl der Bestellungen hat Herrn Rotter zur Produktionsver-

breitung gezwungen. Es war auch wichtig, neue und große Fabrikanlage zu bauen. Die 

Produkte wurden in der ganzen Österreichisch-ungarischen Monarchie und auch außer 

ihren Grenzen verkauft. Am Anfang des zwanzigsten Jahrhunderts wurde die Herstellung 

auf Petroleumbeleuchtung, Fiaker Lampen und winzige Ware für Fuhrwerke und Fiaker 

gerichtet. Die Firma hat auch den Staatsauftrag auf die Herstellung der Laternen für Loko-

motiven und Einsenbahnverkehr gewonnen. Spezielle Laternen wurden an allen österrei-

chischen Eisenbahnen bis zum Ende des ersten Weltkriegs genutzt. In den Produktionspro-

gramm wurde auch die Herstellung von Reflektoren und Beleuchtung für die Automobilin-

dustrie eingestellt. Diese Produkte wurden für das Automobilwerk TATRA Kopřivnice 

geliefert. Zur Zeit des ersten Weltkriegs hat die Firma überwiegend die Kühler für die ös-

terreichisch-ungarische Armee hergestellt. In den Kriegsjahren produzierte die Firma 

hauptsächlich Waffenmaterial – am meisten waren es Verpackungen für Handgranaten. 

Das Ende des ersten Weltkrieges war für diese Firma ganz problematisch, weil die gesamte 

Produktion umgestellt werden musste und zwar eine bessere Wettbewerbsfähigkeit. In den 

30er Jahren spricht man über das sogenannte bunte Programm. Die Produktion hat sich auf  

Kühl- und Lichttechniken, Zubehör für KfZ, Lampen für die Räder und touristischen Arti-

kel konzentriert. Auch im zweiten Weltkrieg hat sich die Herstellung an militärische Pro-

duktion orientiert und zwar Produktion für die deutsche Kriegsindustrie. Nach der Ver-

staatlichung im Jahre 1948 ist die Firma Rotter Eigentum des tschechoslowakischen Volks 

geworden. 
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7.1 NEUE ÄRA AUTOPALS 

Bis heute hat Autopal in der Tschechischen Republik vier Betriebe. In Hluk (in 

Mähren), Rychvald und Nový Jičín (in Schlesien). Nový Jičín ist die Hauptzentrale für 

Tschechien. Wir werden uns mit dem Betrieb in Hluk beschäftigen. Das Hauptprogramm 

ist hier die Produktion von Kühlern für PKW und LKW. Autopal Hluk wurde im Jahre 

1950 gegründet. In den gebauten Objekten sollte die Textilfabrik stehen. Die Einwohner 

wollten aber etwas für Entwicklung der ganzen Stadt nach dem zweiten Weltkrieg machen. 

Autopal war hiermit für sie die beste Lösung. Der Betrieb gibt bei dem bedeutenden Jubi-

läum die Publikationen heraus (hier werden seine Erfolge und bedeutende Ergebnisse re-

kapituliert) und hat für die Öffentlichkeit den Tag der offenen Tür gemacht. Hier kann 

man alle wichtigen Änderungen und Erfolgen kennen lernen. 

Nach dem Ende des zweiten Weltkriegs spricht man in der kleinen Stadt Hluk in 

Südmähren über Aufschwung. Damals gibt es hier fast keine Produktion und Menschen - 

vor allem in der Landwirtschaft - bemühten sich über Gründung des Betriebs in dieser Ge-

gend. Autopal Nový Jičín war derjenige, der ein Perspektivprogramm angeboten hat. Und 

das war für alle Einwohner wichtig. Am 1. Oktober 1951 beginnt die Geschichte dieses 

Betriebs. Anspruchsvolle Vorbereitung für Produktion der Kühler, Ausbildung der Arbeit-

nehmer in Nový Jičín und das Hauptziel ist, den anspruchsvollen Forderungen der Auto-

mobilindustrie zu entsprechen. Trotz der Tatsache, dass  fast alle Arbeitnehmer in der 

Landwirtschaft tätig waren, haben sie mit Lust und voller Energie auch in dieser Produkti-

on gearbeitet. Bei der Entstehung dieses Betriebs wurde nur ein Gebäude gebaut, im Laufe 

der Zeit war notwendig weitere Objekte zu bauen. Nicht nur riesige Halle zur Herstellung, 

sondern auch eine Werkküche, ein kleines Geschäft mit Lebensmittel und auch die Gebäu-

de für Betriebsarzt standen zur Verfügung. Und noch eine Interessantheit - in 1966 beträgt 

der durchschnittliche Lohn der Operatoren cca. 1560 Kčs. 

Heute ist es für Operatoren cca.15 000Kč. Am Anfang beschäftigt Autopal cca. 100 

Angestellte, später gab es fast 700 Arbeiter. In den siebziger Jahren sprechen wir über den 

großen Fortschritt im Bereich der Technologie. Mehr als 20 Jahren hat Autopal die Alumi-

nium Kühler für ŠKODA Mladá Boleslav hergestellt. Es dauert nicht mehr lange und 

Autopal hat Formel 95 für beste Lieferungen gewonnen, weil seine Produkte von hoher 

Qualität waren. Siebziger Jahren waren allgemein für Autopal sehr erfolgreich – er war der 
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größte Lieferant von Kühltechnik in der ganzen Tschechoslowakei. Damals hat man viele 

Tätigkeiten manuell gemacht. Es war mehr menschliche Kraft als Maschinen und die Pla-

nung wurde nach den Anforderungen des damaligen Regimes situiert.  Hauptproduktions-

programm der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts war die Produktion von Kühlern für 

PKW, Busse, Lastwagen und Flugzeuge.  

Nach dem Fall Eiserner Vorhang wurden Änderungen im Management des Betriebs 

gemacht. In dem Jahre 1993 wurde Autopal dem amerikanischen Automobilhersteller Ford 

Motor Company verkauft und seitdem stellt vor allem für ihn her. In diesem Moment hat 

ŠKODA Mladá Boleslav von Autopal aufgehört, die Kühler zu kaufen. Autopal war für 

ŠKODA eine große Konkurrenz. In allen vier Betrieben gibt es cca. 2500 Angestellte. 

Nach dem Jahre 1993 wurden neue Verfahren eingeführt. Vor allem umweltfreundlichere 

Produktion, Suche nach neuen Kunden und Einführung der Zertifikaten und ISO Normen. 

Löten von Kühlern wurde gelöst, weil diese Produktion der Umwelt schadete. In Hluk hat 

man auch den Wasserbezug gemacht -  wegen toxischen Stoffen. Für Betrieb bedeutet es 

hohe Strafen. 
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7.2 DIE ÄNDERUNGEN SEIT DEM JAHRE 2000 

Seit diesem Jahr wurde eine eigene Gesellschaft innerhalb des Betriebs mit dem 

Namen Visteon-Autopal, s.r.o. gegründet. Momentan ist Autopal ein Bestandteil der Vis-

teon Corporation. Visteon Corporation ist ein weltweit führender Lieferant für die Auto-

mobilindustrie. Visteon Corporation entwirft, entwickelt und produziert innovative Pro-

dukte für Klimaanlage, Interieur, Elektronik und Licht Technik für Automobilhersteller. 

Visteon Corporation, mit dem Sitz in Van Buren Township, Michigan in den Vereinigten 

Staaten, beschäftigt rund 26 000 Mitarbeiter in 26 Ländern. Visteon wurde im Jahr 2000  

ein völlig unabhängiges Unternehmen und liefert die automotive Systeme. Sie haben auch 

den  2. Platz in der Welt als Lieferant gewonnen. In dem Jahre 2000 haben sie insbesondere 

auf den amerikanischen Markt geliefert. Die Qualität wächst ständig. Nach dem Jahr 2000 

hat Visteon eine einheitliche Zertifizierung für alle Lieferanten erhaltet. Davor hatte er be-

stimmte Normen von bestimmten Lieferanten und das war sehr anspruchsvoll. In demsel-

ben Jahr wurde neue Technologie der Herstellung von Aluminium- Kühler entwickelt. 

Diese Technologie erhöht die Wettbewerbsfähigkeit und auch neue Möglichkeiten für Lie-

ferungen auf dem Weltmarkt. Autopal Hluk hat bisher rund um  600 Mitarbeiter. Visteon 

hat in die Tschechische Republik eigene Wege für Steuerung mitgebracht. Es geht um sog. 

"American Style". Es hat auch die Folgen -  sie sparen überall, wo es möglich ist. Und zum 

Nachteil gehört mangelhafts Material von externen Lieferanten für die eigene Produktion. 

Trotzdem prosperiert der Betrieb und entwickelt sich weiter. 
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8 CONTROLLING UND EINZELNE ARBEITSPLÄTZE 

Autopal verfügt leider über keine Controllingsabteilung. Aber Visteon hat das Au-

dit-Hauptbüro in der Zentrale in den Vereinigten Staaten, es geht um sog. "GAO" – das 

können wir zu dieser Abteilung vergleichen. Die Kontrolle wird an den einzelnen Arbeits-

plätzen durchgeführt. Es werden in dieser Arbeit die Funktionen in unserem Betrieb be-

schrieben und auch wie Controlling in diesen Tatsachen figuriert. 

8.1 Kunden besorgen 

Alles beginnt in dieser Abteilung, die sich um den Markt kümmert. Die Menschen, 

die hier arbeiten, kennen direkt die Leiter der einzelnen Automobilwerke. Wenn diese Lei-

ter Autopal als Lieferant wählen würden, dann geben diese Automobilwerken ihre Forde-

rungen und Autopal entwickelt diese Produkte. Der Betrieb repräsentiert sich auch auf den 

Prestigemessen, zum Beispiel in Frankfurt am Main oder in Genf. Der Kunde ist an der 

ersten Stelle, also eventuelle Änderungen in der Produktion muss der Kunde zustimmen.  

8.2 Entwicklungsabteilung und Design Engineering 

Autopal hat eigene Entwicklungsabteilung und sie funktioniert schon 10 Jahre. Im 

Laufe der Zeit hat sie mit der Entwicklung neuer Geschäftsmöglichkeiten gewachsen. Ei-

gene Technische- und Entwicklungszentren sind für den Betrieb einen großen Vorteil. Da-

zu gehört auch Prüfstelle für die Produkten. Die Techniker und Technologen können es 

korrigieren und haben Űberblick über ihre Produkte. Es spricht auch über Fähigkeiten des 

Betriebs. Das Entwicklungsabteilung hat das Geld bekommen – das Geld dient zum Prüfen 

des Produktes während der Zeit von 90 Tagen, in denen muss der Betrieb alle Ungenauig-

keiten finden und verbessern muss. Design Engineering löst die Gestalt des Produktes. Der 

Kunde (in diesem Fall sind es Leiter in Automobilwerken) selbst stellt die Bedingungen an 

den Produkten, wie sie aussehen sollten und auch was beinhalten sollten. Auf diesem 

Grund entwickeln die Technologen die beste Möglichkeit und auch die Kontrolle ist in 

ihrer Regie. Die Entwicklungsabteilung muss auch die Produktionskapazität planen – das 

heißt wie viel Produkte kann der Betrieb bei optimalen Bedingungen maximal herstellen. 

Optimalen Bedingungen sind – genug Arbeiter, Material, unbeschädigte Maschinen usw. 
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8.3 Abteilung Finanzen 

Abteilung Finanzen bereitet die Pläne vor. Ihre Aufgabe besteht darin, das operative 

und strategische Controlling zu sichern. Die verantwortliche Person ist hier der Finanzma-

nager. In seiner Regie steht die strategische Planung - am meisten für fünf Jahre. Für Cash 

Flow (der Fluss des Geldes) macht der Manager die jährlichen (operativen)Pläne. Wie kann 

man diese Pläne ausfertigen? Die Automobilwerke teilen ihren Lieferanten die ungefähre 

Anzahl der Autos mit, die sie für das kommende Jahr herstellen wollten. Danach werden 

die Auftragen erteilt. Man muss die Normstunden für die Herstellung rechnen. Aus diesen 

Zahlen können wir dann die Arbeiterzahl feststellen. Autopal bevorzugt detaillierte Kon-

trolle, weil es sich lohnt und da es erprobt ist. Der Manager arbeitet an einen detaillierten 

Finanzplan für das ganze Jahr und er kontrolliert ihn jede Woche, um Abweichungen zu 

vermeiden. Die Visteons Zentrale in Michigan führt dann die Analyse, ob alles in Ordnung 

ist oder nicht. Der Finanzmanager meint, dass der Betrieb im Bereich der Planung gute 

vorhersagbare Fähigkeiten hat. Bei den einzelnen Produkten muss man ihre Rentabilität 

planen. Der Betrieb macht auch die Maßnahmen, wie am besten sparen. Respektive sie 

suchen den billigsten Lieferant. 80% des ganzen Materials wird importiert. Der Kunde 

muss mit alle Änderungen einverstanden sein. Ohne seine Zustimmung kann man nichts 

auf den Aufträgen oder auf dem Produkt selbst ändern. In der Mitte des Jahres bilanziert 

man auf das nächste Jahr. Die Schätzungen sind ziemlich riskant – man hat eine Menge 

von Material geplant aber später stellet man fest, dass man die geplante Menge nicht nut-

zen kann. Das Controlling benutzt in solchen Bereichen ein spezielles Programm und das 

Top-Management kann dank diesem Programm verschiedene Bereiche kontrollieren. Űber 

dieses System wird noch geschrieben. Eines der Komponente der strategischen Planung ist 

die SWOT-Analyse. 
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Tabelle 4: SWOT Analyse ( Interne Dokumente von Autopal) 

S (STÄRKEN) W (SCHWÄCHEN) 

Eigene Produktentwick-

lung 

Entwicklungsabteilung 

Material von schlechter Qua-

lität 

 

Entlassung von qualifizierten 

Angestellten 

O (CHANCEN) T (GEFAHREN) 

Erhöhung der Anfrage 

Fehler der Konkurrenz 

Wirtschaftskrise 

Wasserflut 

 

8.4 Einkaufsabteilung 

Realisiert die Ausschreibung für den Lieferanten des Materials. Sie unterliegt spezi-

fischen Bedingungen, die das Material erfüllen muss. Sie beschäftigt sich auch damit, wie 

die  Lieferantfirmen funktionieren und welche Dienstleistungen und Produkten sie anbie-

ten. Zurzeit steigt die Anfrage nach dem billigeren Material. Unser Betrieb muss aber in 

diesem Fall mit folgendem Risiko berechnen - billiges Material hat eine niedrigere Quali-

tät. Eine spezielle Kommission wählt aus mehreren Varianten von verschiedenen Lieferan-

ten aus. Die Eingangsprüfung kontrolliert die Warenlieferung, ob das Material unbeschä-

digt ist. Wenn das Material nicht so gut passt, dann stellen die Technologen Abweichungen 

(sie sagen, welche Ungenauigkeiten wir bei der Herstellung noch tolerieren können) und 

dafür ist eine betraute Person zuständig. Die Serviceversicherung ist auch eine wichtige 

Tätigkeit. Nach dem Protokoll müssen alle Produkte noch zehn Jahre nach der Beendigung 

der Produktion eines bestimmten Automodells produziert werden.  

8.5 Logistik 

 Dieser Bereich befasst sich mit der Planung des Materials nach den Bestellungen 

und bereitet die Produkten für Kunden vor. Hier ist sehr wichtig eine von den 

Controllingsaufgaben - Informationsfunktion. Diese Informationsfunktion hat im Betrieb 

das sog.  „CMMS3 System“. Es werden die Daten eingegeben und dieses System wertet 
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die gesamte Situation aus. Es erkennt auch die Fehler oder falsche Daten und weist darauf 

hin. Dieses System steht zur Verfügung für alle Angestellte in Büros. Jeder Angestellte hat 

Datenzugriff, der nur für seine Abteilung dient. Der Finanzmanager und die Betriebsfüh-

rung haben Dateizugriff in jedem Bereich. Sie brauchen diese Informationen zur Planung, 

Koordinierung oder zur Feststellung der Abweichungen. In der letzten Zeit beschweren 

sich die Operatoren auf mangelhaften Lieferungen aus China. Und der Hauptgrund ist Ein-

sparung. Im Rahmen von "Amerikanischem Führungsstil", die Visteon mitgebracht hat. 

Für die Operatoren ist es aber kein Problem, weil die Ausschussmenge relativ niedrig ist. 

Die sog. "PPM" (PARTS PER MILION) ist eine Vorschritt und sagt, wie viel Ausschuss-

menge auf eine Million hergestellten Produkten fällt. Die Ausschussmenge ist deutlich 

gesunken, wenn in den Betrieb Visteon eingestiegen ist und hat die tägliche Beobachtung 

der Ausschussmenge erfordert. Dank dieser Tätigkeit sind die Kosten gesunken. Logistik 

kümmert sich auch um Material im Lager, weil sein Leben nur für einen bestimmten Zeit-

raum gültig ist. Autopal hat kein Material im Lager – Visteon verbietet es. Der Betrieb 

produziert solche Menge nach den Bestellungen von Kunden. Autopal will keine Kosten in 

den Vorräten  haben. Bei der Lieferung zu den Kunden nutzt Autopal die Lieferungsbedin-

gungen INCOTERMS 2000.  

EXW (Ex Works) – Die Ware holt sich der Kunde ab und zwar auf eigene Kosten. 

Im Warenpreis sind auch die Verpackungen mitberechnet.  

 DDU (Delivered Exy Quay) – Autopal versichert den Transport zu den Kunden. 

Der Angestellte für Transport wählt Autopal in Nový Jičín aus. Am meisten geht es um die 

Angestellten von DHL, die LKW einladen. 

 Die Störungen löst Autopal nach 8D Methoden – es löst schon Reklamationsabtei-

lung.  

8.6 Die Operatoren in den Werkstätten 

 Auch die Operatoren führen die Kontrolle durch. Űber diese Tätigkeiten füllen sie 

spezielle Dokumentation aus. Es geht z.B. um leistungsbezogene Blätter. Ein Kontrollplan 

ist ein wichtiges Dokument. Während der Produktion muss es durchlaufend ausgefüllt 

werden. Er umfasst die Kundenanforderungen auf das Produkt. Dann gibt es hier alle Ar-

beitsgänge, für die der Operator zuständig ist. In diesem Dokument sind auch die Aufga-
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ben für Einrichter festgestellt. Für jede Schicht ist der Meister zuständig. Die Operatoren 

müssen die Schulung absolvieren.  Und nicht nur die Operatoren, sondern auch alle Ebe-

nen des Managements. Schulung der Operatoren realisiert sich, wenn ein Problem in der 

Herstellung ist. Z.B. ein schlechtes Material und wenn dieses Material aussortiert werden 

muss. Die Selbstverständlichkeit ist auch die Schulung von dem Arbeitsschutz. Die Schicht 

dauert 8 Stunden. Es ist auch eine gute Idee, mehr Kurzpausen zu ermöglichen. Mit dieser 

Idee ist Autopal gekommen und nach dem Ergebnis funktioniert es auch. Der Betrieb sollte 

sich um seine Angestellte kümmern. Dies sollte eine seiner Stärken sein. Ein gutes Be-

triebsklima ist ein Grund zum Erfolg. Auf jeder Halle werden von speziellen Geräten die 

Kühler überprüft. Es wird die Kühlerdichtheit von den Controllern durchgeführt.  
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9 INFORMATIONSSYSTEME 

 Wie schon geschrieben wurde, gewahrt dieses System die Informationen für das 

gesamte Unternehmen. Ford Motor Company hatte die Anforderungen für dieses System 

und bis heute funktioniert es. Dieses System ist nur in der Miete und Visteon bezahlt dafür. 

Der Kunde legte hier direkt seine Anforderungen ein. Einige Kunden bevorzugen noch 

heute die Bestellugen in der Papierform. Andere Systeme sind: 

MFG/PRO – es bucht unproduktives Material, es geht um Bürobedarf, Schutzmittel – es 

ist in Kompetenz Logistik- und Finanzmanager 

APSO – für Bedürfnisse der Personalabteilung 

IT – Abteilung in der Firma entscheiden, wer und wozu einen Zutritt haben wird. Besitzer 

dieses System muss den Zutritt für konkrete Personen zustimmen. Diese Systeme muss 

man ein paar pro Tag aktualisieren. Wegen des Alters von Informationen. Reporting funk-

tioniert in der Firma monatlich an der Besprechung über Wirtschaft. Die Manager bekom-

men notwendige Informationen für ihre Tätigkeit.  

9.1 TQM System 

Das häufigste Problem in der Herstellung ist entweder die Beschädigung von Ma-

schinen oder schlechtes Material. Dieses System hat die Aufgabe, die Qualität zu kontrol-

lieren. Die Kontrolle wird regelmäßig jeden Monat durchgeführt. Das Zentrum in Michigan 

kontrolliert IT – Systeme unseres Betriebs in allen Ländern auf der ganzen Welt. In 

Autopal  orientiert sich die Produktion auf den Kunden. Wenn der Kunde die Anforderun-

gen für spezielle Serien hat, dient dazu der Werkstatt für Prototypen.  

Die Qualitätskosten des Betriebs Autopal sind Selbstverständlichkeit. Sie verteilen 

sich an: 

innere - die Kosten für Ausschuss, Nacharbeit und Materialsortierung 

externe - die Kosten für Ausschuss und Sortierung von Endprodukten beim Kunden  

präventive Kosten - die Kosten für Schulung, Eingangsprüfung und Wartung von Ma-

schinen und Geräten.   

Wie und was sollte man kontrollieren, steht in der Direktive von Visteon. Es geht 

vor allem um die Qualitätskontrolle, Anforderungen der Informationen oder wie man neue 

Geschäftsfälle ausschließen sollte. 
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10 AUDITS UND ZERTIFIKATE 

Vor der Produktionsaufnahme muss der Betrieb ein Zertifikat bekommen. Aus die-

sen Gründen musste Autopal Daher sog. "Beratungseinheiten" erschaffen. Der Hauptgrund 

war erfolgreiches Audit und auf seiner Grundlage stellte man ein Zertifikat für eine be-

stimmte Tätigkeit. Der ganze Prozess muss man sorgfältig planen. In Autopal wurde es mit 

Kommen von Ford im Jahr 1993 eingeführt. ISO 9001 war die Grundlage. Dieser Standard 

erfüllt heute jedes große Unternehmen.  Autopal befasst sich mit speziellen Operationen 

und jede Operation muss von dem bestimmten Zertifikat verfügen. 

Bei Autopal unterscheiden wir folgende Audits: 

 das interne Audit –Auditoren der konkreten Firma kontrollieren ein bestimmtes Be-

reich in der Firma (Finanzen, Qualität, usw.) 

 das externe Audit – von Außenumgebung 

 qualitäts-Audit – führt eine spezieller Arbeiter von unseren Kunden 

 finanz-Audit – ist gesetzlich 

Für Korrektur- und Präventivenmaßnahmen sind die Pläne zu Realisierung aufge-

stellt. Der Betriebsdirektor ist zur Verwirklichung dieser Plane zuständig.  Das interne Au-

dit führt man auch im Bereich Umwelt durch. Die Bucher "Die internen Audits" werden im 

Betrieb für einen Zeitraum von drei Jahren gespeichert. Hier sind alle Dokumente, die den 

gesamten Prozess von Anfang bis Ende begleiten.  

10.1 Verlauf des Audits 

Diese Dokumente muss man bei dem Audit nutzen, es sind: 

 Die Anzeige über Audit 

 Bericht über Audit 

 Auditplan 

 Bericht über Differenzen 

 Kontrollblätter 

Am Anfang muss man die Auditoren wählen.  

Diese Menschen müssen unabhängig sein, am besten aus der Umgebung außerhalb 

des Unternehmens. Man muss die Ergebnisse des vergangenen Audits überprüfen. Nach 



UTB in Zlín, Fakultät für humanwissenschaftliche Studien 51 

 

diesen Informationen stellt der Auditor fest, was alles kontrolliert wird. Diese großen Au-

dits sind im Voraus mitgeteilt. Der nächste Schritt ist die Versicherung von der notwendi-

gen Dokumentation (die Kontrollblatter des Produktionsprozesses und auch die Direktive, 

die kontrolliert werden sollen). Nachdem folgt das Audit selbst und der Auditor muss ein 

Protokoll schreiben. Dieses Protokoll muss bis spätestens 7 Kalendertage definiert werden.  

An die festgestellten Mängel  erhält der Betrieb eine Frist, wenn diese Fehler beheben wer-

den müssen. Qualitätsmanager muss Korrekturmaßnahmen suchen. Alle diese Probleme 

sind bei einem Treffen der Manager mit dem Direktor behandelt. Wenn alles in Ordnung 

ist, schließt der Auditor den ganzen Prozess mit der Unterschrift der Nachricht aus dem 

Audit. Alle diese Nachrichten hat Autopal im Archiv und er arbeitet auch die Bewertung an 

den Auditor. Die Auditoren müssen ein Zertifikat für diese Arbeit haben. 

10.2 Umweltaudit 

Der Umwelt-Kontrolle widmet man die besondere Aufmerksamkeit. In der Vergan-

genheit hat es nicht so wie heute funktioniert. Örtliches Flüsschen um Autopal war "tot". 

Mit dem Vorkommen von Ford wurden alle Praktiken aus den USA übergenommen und 

die Umgebung rund um des Betriebs hat sich verbessert. Die gefährlichen Stoffe wurden 

mit den umweltschonenden ersetzt. Im Betrieb wurde eine spezielle Abteilung der Umwelt 

gegründet und diese Abteilung hatte eine spezielle Person, die dafür verantwortlich war. Er 

war direkt dem Direktor untergeordnet. Jeder Leiter in seinem Bereich war für den Zustand 

der Umwelt zuständig. Andere Kontrollelemente waren auch der Umweltschützer und 

Wasserwirtschaftler. 4 x pro Jahr wurde das Wasser kontrolliert. Gebrauchswasser kann 

man nur in der Technologie nutzen. Trinkwasser dient  zu den hygienischen Zwecken. In 

dem Luftbereich folgte sich Autopal mit dem Gesetz über Luft, der bestimmt, welche 

Grenzen der einzelnen chemischen Elemente in die Luft entlassen können werden. Der 

letzte Bereich ist die Behandlung von Abfällen. Zuständige Person ist verantwortlich für 

seine richtige Behandlung und Lagerung, dann für den Transport zu dem vorbehandelten 

Platz. Diese Abfälle muss ordnungsgemäß markiert werden. Der Ökologe hat Aufsicht 

darüber.  

Die Audits wurden nach dem Jahr 1989 durchgeführt. Einmal pro Jahr ist es Audit 

auf Qualität der Produktion und Umwelt. Alle drei Jahren wird ein Audit speziell für die 

Umwelt durchgeführt - auf dem Grund von Visteon. 
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11 DIE WEGE ZUM ERFOLG 

Im theoretischen Teil erwähnten wir die möglichen Schritte zum Erfolg. Die meis-

ten von ihnen gelten auch in der Praxis. 

Die Wahl eines geeigneten Führungsstils – Autopal nutzt einen kooperativen Stil. 

Die Teamarbeit ist sehr wichtig und auch Delegierung der Aufgaben an die untergeordne-

ten Mitarbeiter. Teamarbeit ist eine bewährte Methode, die schon Ford Motor Company in 

Autopal eingeführt hat. Delegierung ist auch selbstverständlich, weil der Finanzmanager 

nicht alles machen kann. Er hat das Wort nur bei wichtigen Kontrakten. 

Umtausch von Informationen - über spezielle Programme in der Firma umge-

tauscht werden und auch auf den Beratungen, bzw. die Schulung von Operatoren oder an-

derer Angestellten. Für die Operatoren ist es Schulung auf die neuen Arbeitsweisungen, für 

Manager z.B. wie effektiver ein Team führen. 

Die Kontrolle – von Auditoren, Vorgesetzten und auch von Operatoren. Die Opera-

toren schreiben spezielle Liste über ihre Tätigkeiten während der Schicht, die Technologen 

oder Angestellte im Bereich Qualität sind für richtige Eintragungen zuständig. 

Weiterbildung – Autopal bietet die Weiterbildung denjenigen, die viele Erfahrun-

gen haben aber sind schon älter und haben die Problemen z.B. mit den Fremdsprachen. 

Ohne diese Kenntnisse haben sie dann Schwierigkeiten.  

Die Arbeitsanweisungen ausarbeiten - auf jeder Werkstatt sieht man verschiedene 

Wandzeitungen. Aus dem Aspekt von Audits ist es wichtig. Und auch für einen guten Na-

men der Firma seitens der Kunden. Alle Probleme in der Herstellung sind in der Kompe-

tenz eines höheren Managements, und es muss diese Probleme lösen. 

Die Bindung zwischen Informationen – über diesen Systemen haben wir schon 

gesprochen. Autopal löst künftighin die Möglichkeit, nur ein System für ganzen Betrieb zu 

nutzen. Ein einzelnes System kann die Arbeit für viele Angestellten erleichtern. 
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SCHLUSSBETRACHTUNG 

Die Aufgabe dieser Arbeit war, die Unterschiede zwischen Controlling in Büchern und in 

der Praxis zu zeigen und auch festzustellen, ob Controlling erfolgreich sein kann. In vielen 

Fällen entsprechen die Bücher der Wirklichkeit. Wie ist es möglich? Zum Beispiel 

Eschenbach ist ein moderner Autor und  er weiß, was heute in großen Unternehmen über-

wiegt. Und andere Frage. Kann Controlling wirklich Erfolg für Unternehmen bringen? Zur 

Analyse des Betriebs Autopal können wir sagen JA! Aber ohne Arbeit aller Angestellten 

wäre es nicht möglich. Die Leute sind der wichtigste Bestandteil des gesamten Prozesses. 

In den manchen Unternehmen funktioniert es so, dass die Operatoren auf der Linie sich die 

Schicht an arbeiten und kommen nach Hause. Ohne Bemühung. Ihnen ist es egal und auch 

in diesem Fall ist Controlling - in der Herstellung -  sehr wichtig. Weitere wichtige Dinge 

ist Informationssystems - ohne es kann gute Kommunikation im Betrieb nicht funktioniert. 

Autopal hat in diesen Sachen sein System und alles hat untereinander die Verbindung. 

Controlling in der Herstellung und die Qualität ist fast identisch mit der Beschreibung in 

Fachpublikationen. In der Praxis  ist Controlling als Audit genannt.  

Könenn wir in dieser Arbeit auch die Verschiedenheiten finden? Ja, in unserem Betrieb ist 

es die Position von Controller. In Autopal ist der Controller jede Manager, der seinen Be-

reich führt. Und auch jeder Operator, der für seine Produktion zuständig ist. Viele Leute 

vielleicht denken, dass Theorie mit der Praxis nicht ähnlich sein kann. In dieser Arbeit wird 

es bestätigt. Die neuen Unternehmen können sich mit diesen Handbücher führen. Na ja, 

aber funktioniert es wirklich? Autopal wirkt auf dem Markt viele Jahre und er hat schon 

den Namen aufgebaut. Alles hängt nur auf der Bemühung aller Leute.  
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SYMBOL- UND ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 

KČS  Die Tschechoslowakische Krone (Währungskennzeichnung) 

Cca.  Circa 

LKW  Lastkraftwagen 

PKW  Personalkraftwagen 

KFZ  Kraftfahrzeug 

s.r.o.  Rechtsform der Unternehmen in der Tschechischen Republik (Gesellschaft mit 

beschränkter Haftung) 

Bzw.  beziehungsweise 

usw.  Und so weiter 

vgl.  Vergleiche 

z.B.  Zum Beispiel 
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